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kantone, ‘be‘st‘mdérs zu Luzern, anderseits’Ür&iengéééi&fe hinlaufen.
uch die Garde leht w1ıe alles Mensch- .  e  A

Llorca, B&nardinn.- Manual de Hıstoria liche ım Auf un Nıeder un ın der Ver-
Eclesiästica. Quinta edieion. (600 5.) schlingung VO: Leistung un Versagen.Barcelona Labor. Reizvoll ist lesen, wI1Ie sıch die großeDieses Handbuch der Kirchengeschichte hat Politiık der Welt un der Kiıirche in der

ın den spanisch sprechenden Ländern iıne Kleinwelt der Gardegeschichte bricht. Reiz-
außerordentlich gule Aufnahme gefunden voll ist besonders, wıe die eidgenössı1-un ist das Lehrbuch fast aller Seminarien schen erhältinısse in die Verfassung, den 7un der an der Kirchengeschichte inter- Aufbau un den Zustand der Garde hin-
essierten Personen geworden. Um den Preiıs einsplielen. Nur eın Beis el ach dem An-
des Buches nıcht wesentlich erhöhen, hang VII erzelic nıs der omman-
erscheint die d. Auflage als Totomechanı- danten, haben VO  —_ 1506 bıs 1870 ”1 Haupft-scher Neudruck, Llorca mußte darauf VOCI'= leute regiert. Niıcht NUTC, daß Luzern für
zıchten, alle erwünschten Verbesserungen
einzufü un!: einzelne Stellen INZUAaL-

S1C. das Privileg beans ruchte, der 1eWElN-
lıge Befehlshaber der rde müßte iImMmmMer

beiten. sınd neben einer Reihe kleine- aus seiınen Bürgern seIn, nein. s  -  ollte
Ter Berichtigungen, die von den Jüngsten auch immer 1U eın Sproß der Geschlech-Forschungen verlangt werden, MNULr die ter, eın städtischer Junker ein. Auf dıe
Würdigung der Funde VOo OQuamrun,
der Abschluß des Pontifikates Pius’ XIL, 23 Hauptleute zwischen 1506 un 1870

kommen DUr Famılıennamen, wäas -
und eın etztes Kapiıtel ber das Wirken schwer einleuchtet, Wenn ([Nan bedenkt, daß
des jetzigen Papstes. Überdies soll iıne die Pfyffer Vo Altiıshofen alleın eUun Mal
Seıten umfassende Ergänzung der interna- vertreten sind. uch dıe übrıgen Of{ffizier-
tiıonalen Bıbliographie den Benutzer die stellen der Garde dürfen ach Luzerner
Möglichkeit geben, sich selbst ber das Auffassung Nur aus den sippenstolzen eid-
uch (Gebotene hinaus Zu unterrichten. genössiıschen Geschlechtern WeIr-

H; Becher den Als der Papst im Fall des Garde-
schreibers Probstatt einmal davon abgeht
un eıinen Bür erlichen ernennt, gibt’8Krieé‚ Péul Die Schwefzerg‘arde 1ın

Rom (564 5.) Luzern 1960, Bäber-Ver— Händel. Die Gar e  O ıst hierin e1in f{reues Ab-
lag Ln 34,—. bild des arıstokratischen Luzerner Stadt-

eın Rombesucher WIT! unaufmerksam stgates CWESECN. Klenk
den malerischen, kraftivollen Gestalten der
Wachsoldaten vorübergehen, die, mıiıt der Oswald, Josej], Hrsg. VonNn: OstbairischeHellebarde bewehrt, die Zugänge ZU Va- rk N, Passauer Jahrbuch fürtıkan bewachen. Er WIT hel ihrem An-
blick unwillkürlich das Jahrhundert Geschichte, Kunst un Volkskunde

(170 S0 11 (328 5.) Passau '9 In-un seine Landsknechte erinnert. In der
Tat hıs iNns frühe 16. Jahrhundert reicht gtitut tür ostbairische Heimatforschung.

Archiv für mittelrheinische Kirchen-die Geschichte der Schweizergarde zurück. eschichte 5,); (435 5.) SpeyerUnd diese Geschichte ist nunmehr geschrie- 055/56, Jaeger. Je DM rben worden Vo  } einem Mann, dessen be- Der Wert dieser Jahrbücher hegt in der
sie Lebensjahre ım Dienst dieser Garde
verbraucht wurden. Der ert. Msgr. Paul Sammlung wichtiger Aufsätze ZUY Auifihel-

Jung Vo Eınzelfragen, der Veröffentli-Krıeg amtete Von 1927 bıs 1959 alg chung VO  - Dokumenten und der Lebens-Gardekaplan. läufe VO  3 Männern, die sıch UG die Ge-Als sein Werk be a lagen War schichtsforschung un das gelst! Lebeneinıge Teilarbeiten VOrT, © eine wirkliche der betreffenden Gebiete beson ers VCOL=umfassende, die wichtigsten Quellen -
schließende Studie fehlte och. In müh- dient gemacht haben Frühgeschuichte, Mit-

telalter, Neuzelt, 19. Jahrhundert werden
samer Archivarbeıt hat siıch Krieg dıe nöti-
SCH Unterlagen verschafft. Seiner Ge- ın gleicher Weise berücksichtigt. Sowohl

für die allgemeıne Geschichte wıe insbe-schichte der Schweizergarde ıst e1igen- sondere für die Kirchengeschichte siındtümlıich, daß sS1ieE ‚„die Geschehnisse diese Jahrbücher unentbehrlich.fast immer in das Lebensbild des jeweiligen
Gardehauptmanns einschließt‘‘. Dies ist e1in Becäer
Nachteil. Denn der jewelıllıge Gardekom-
mandant gibt SOZUSASECN jeder ‚„Epoche“‘
der Gardegeschichte sSeIn Gepräge. nı hn Psychologie
kreist nıcht 98088 das Alltagsleben der ‚„Gar-
deknechte‘‘, iıst  -a uch sozusagen der Kno- Schär, Hans: Seelsorge und Psycho-
tenpunkt, in dem sich die Fäden verknüp- theraple. (270 Seiten) Zürich-Stuttgart
fen, die ZU Papst und um päpstlichen 19061, Rascher Verlag. Ln DA 23,—

Das hbereıts oftmals abgehandelte Thema er=-Hof und Z den Ratsherren der Heimgt-
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